
Erich-Kästner-Schule
stellt Eltern sich vor
KREIS WESEL (RP) Die Erich-Kästner-
Schule, Förderschule für Sprache,
Hören und Kommunikation lädt El-
tern und Erzieher für Mittwoch, 9.
April, zu einer Info-Veranstaltung
für Neuschüler ein. Beginn ist ein In-
formationsgespräch im Forum der
Schule von 9 bis 10 Uhr. Es schließt
sich ein Unterrichtsbesuch an.

Biostation zeigt Ausstellung
zum „Edelkrebsprojekt NRW“
Ausgesetzte Tiere gefährden die Flusskrebse.
WESEL (RP) Das „Edelkrebsprojekt“
ist ein Gemeinschaftsprojekt des Fi-
schereiverbandes und des Nabu
(Naturschutzbund). Neben der Er-
fassung der Flusskrebsfauna in
Nordrhein-Westfalen mit Hilfe eh-
renamtlicher Helfer, möchte das
Projekt über eine breit angelegte Öf-
fentlichkeitsarbeit die vom Ausster-
ben bedrohten heimischen Fluss-
krebse als schützenswerte Organis-
men stärker bekanntmachen.

Da kaum eine andere Tiergruppe
so stark durch eingebürgerte, nicht
heimische Arten gefährdet sei, seien
Flusskrebse ein ausgezeichnetes
Anschauungsbeispiel dafür, welche
verheerenden Auswirkungen das
Aussetzen von nicht heimischen
Tier- und Pflanzenarten auf die ört-
liche Fauna und Flora haben kann.
Dazu hat das „Edelkrebsprojekt“
eine Wanderausstellung erstellt, die
umfangreich über Flusskrebse, ihre
Gefährdung und Schutzmöglichkei-
ten informiert. Bis zum 15. Mai
(montags bis freitags zwischen 9
und 16 Uhr) wird diese Ausstellung

in der Biologischen Station am Frey-
bergweg 9 in Wesel zu sehen sein.
Teil dieser Schau ist auch ein Aqua-
rium, in dem zwei lebende Edel-
krebse zu sehen sind.

Weitere Informationen über
Flusskrebse und die Arbeit des Edel-
krebsprojektes NRW gibt es im In-
ternet unter der Adresse
www.edelkrebsprojektnrw.de

In einem Aquarium sind zwei Edel-
krebse zu bestaunen.

Funk-Amateure wählen einen
neuen Distrikt-Vorstand
WESEL (RP) Der Vorstand des Dis-
trikts L (Ruhrgebiet) im Deutschen
Amateur-Radio-Club (DARC) ist
jetzt in Wesel neu gewählt worden.
Der Distrikt Ruhrgebiet umfasst
nicht nur Ortsverbande aus dem
Ruhrgebiet. Dazu zählt auch der Be-
reich Niederrhein bis Emmerich
und Kleve. Heinz Sarrasch, seit über
acht Jahren Distriktsvorsitzender,
fand es an der Zeit, das Steuer an ei-
nen jüngeren Funkamateur weiter-
zugeben. Er kandidierte nicht mehr.

Die Versammlung sprach ihm für
seine „hervorragende Amtsfüh-
rung“ ihren Dank aus. Zum neuen
Distriktvorsitzenden wurde Georg
Overhoff aus dem Ortsverband
Dinslaken gewählt. Zuvor hatte er
lange Jahre als stellvertretender Dis-
triktvorsitzender den Kurs mitbe-
stimmt.

Die Vize-Vorsitzenden Werner
Bauer aus Oberhausen und Christi-
an Diederichs aus Essen wurden in
ihren Ämtern bestätigt. Die Wahl
des Beisitzers fiel auf Werner Po-
kropp, der gleichzeitig seinem Orts-
verband Kamp- Lintfort vorsitzt.

Marvin Kamrath aus Gladbeck
wurde mit der Ehrennadel ausge-
zeichnet. Obwohl er in jungen Jah-
ren erblindet ist, fand er im Ama-
teurfunk seinen Weg zu Kontakten
in alle Welt. Das schuf unzählige
Verbindungen. Dabei hat er blei-
bende Freunde gefunden. Seit nun-
mehr 50 Jahren hat ihn der Ama-
teurfunk nicht mehr losgelassen. Er
führt zudem viele Jahren den Orts-
verband Gladbeck als Vorsitzender.

Norbert Koppel, bisher Vorsitzen-
der des Ortsverbandes Wesel, er-
hielt für seine besonderen Leistun-
gen die Ortsverbands-Ehrennadel.
Die Funkamateure aus 26 Ortsver-
bänden des Distrikts betreiben
Club- und Ausbildungsstationen
sowie ihre eigenen Stationen zu-
hause.

In vielen Verbindungen tragen sie
den Namen und die Besonderheiten
ihrer Heimatstädte in alle Welt.
Freundschaften und gegenseitiges
Verständnis entstehen immer wie-
der neu. Dazu bietet der Amateur-
funk Jugendlichen gute Startvoraus-
setzungen ins Berufsleben.

RWE-Dividende
sorgt für Plus beim
Eigenbetrieb Kreis
KREIS WESEL (bp) Der Eigenbetrieb
Kreis Wesel hat im Wirtschaftsjahr
2013 einen Überschuss von zwei
Millionen Euro erwirtschaftet. Ur-
sache ist die Ausschüttung der
RWE-Dividende in dieser Größen-
ordnung. Die wird in voller Höhe an
den Kreishaushalt ausgezahlt. Da-
her ist erstmals seit vier Jahren kein
Griff in die Rücklage erforderlich,
um den handelsrechtlichen Über-
schuss an die Kreis Wesel zu über-
weisen. Das Geld ist bereits im lau-
fenden Etat eingeplant. Zuletzt
musste der Kämmerer des Kreises
allerdings die auf einen Euro hal-
bierte RWE-Dividende schlucken.
Der Ausfall macht rund eine Million
Euro aus.

Hinter dem Eigenbetrieb Kreis
Wesel verbirgt sich der ehemalige
Eigenbetrieb Hafen Emmelsum. Mit
der Gründung von DeltaPort und
der Übertragung der Sparte Hafen
Emmelsum aus dem Eigenbetrieb
wurde auch der Namenswechsel
vollzogen. Im Eigenbetrieb sind die
Sparten Bahnbetrieb und Beteili-
gungen verblieben.

Elterntelefon bei IHK
zu Ausbildungschancen
NIEDERRHEIN (RP) Die Niederrheini-
sche Industrie- und Handelskam-
mer Duisburg-Wesel-Kleve bietet
am Donnerstag, 10. April, von 9.30
bis 15.30 Uhr, eine Starthelfer-
Sprechstunde speziell für Eltern von
Kindern, derene Schulzeit sich dem
Ende neigt. Die IHK informiert über
den regionalen Ausbildungsmarkt,
verschiedene Ausbildungsberufe
sowie Karrieremöglichkeiten. Die
telefonische Sprechstunde ist gratis
und steht im Rahmen der landes-
weiten Aktion der NRW-IHKs. Start-
helfer Reinhard Zimmer steht unter
Tel. 0203 2821495 zur Verfügung.

MELDUNGEN

SERIE WOCHE DER AUSBILDUNG

„Ausbilden macht uns wirklich Spaß“
Die Agentur für Arbeit hat den Moerser Maler- und Lackiererbetrieb Marschmann als bestes Ausbildungsunternehmen
mit einem Zertifikat geehrt. Bei Marschmann bekommen auch als schwierig geltende Jugendliche eine zweite Chance.

VON JÜRGEN STOCK

MOERS Volker und Heike Marsch-
mann führen ihr Familienunterneh-
men bereits in dritter Generation.
Der Maler- und Lackiererbetrieb hat
inzwischen 80 Beschäftigte, davon
elf Auszubildende. „Fünf Azubis lä-
gen schon über dem Durchschnitt,
aber elf, das ist wirklich vorbildlich“,
sagt Peter Glück, Chef der Arbeits-
agentur Wesel. Und weil die

Marschmänner sich so intensiv um
den Nachwuchs kümmern, zeich-
net sie die Arbeitsagentur in diesem
Jahr pünktlich zum Auftakt der bun-
desweiten Woche der Ausbildung
mit dem Ausbildungszertifikat aus.

Vor allem viele Handwerksbetrie-
be klagen über einen Mangel an
Fachkräften. Der demografische
Wandel macht sich negativ bemerk-
bar, aber auch das Image vieler
Branchen bei den jungen Leuten.
„Die meisten Azubis wollen immer
noch lieber ins Büro“, sagt Ariane
Böke-Beijers, vom gemeinsamen

zunahm, ging die Zahl der Bewerber
um 0,5 Prozent zurück.

Auch Marschmann blieb von die-
ser Entwicklung nicht verschont.
„Vor zwei Jahren hatten wir noch
120 Bewerber“, sagt Heike Marsch-
mann. „Im vergangenen Jahr waren
es 60 und in diesem Jahr nur noch
30.“ Trotzdem gelang es dem Unter-
nehmen, den Altersschnitt im Be-
trieb von über 50 auf jetzt 45 Jahre
zu senken. Bewerber wissen, dass
bei Marschmann auch Ältere eine
zweite Chance bekommen, die eine
andere Ausbildung abgebrochen
haben. Heike Marschmann: „Jedes
Jahr nehmen wir einen Jugendli-
chen auf, der als schwer vermittel-
bar gilt. Natürlich ist so eine Ausbil-
dung kein Selbstläufer, aber sie
macht wirklich viel Spaß.“

Typisch für das Unternehmen ist
ein Projekt, das gerade angelaufen
ist. Vier Azubis im dritten Lehrjahr
sollen eine Reha-Einrichtung kom-
plett renovieren – von der Planung
bis zur Abwicklung. „Dabei ist den
Auszubildenden klar, dass sie not-
falls auch samstags oder sonntags
arbeiten müssen, wenn sie den Ter-
minplan nicht einhalten“, sagt Vol-
ker Marschmann.

Lohn für den Firmen-Chef ist eine
motivierte und treue Belegschaft.
Marschmann: „Wer bei uns anfängt,
bleibt meist bis zur Rente.“

„Wer bei uns anfängt,
bleibt meist

bis zur Rente“
Volker Marschmann

Firmen-Chef

Arbeitgeberservice von Jobcenter
und Arbeitsagentur. Hinzu kommt
ein Faktor, den auch Marschmann
offen einräumt: die niedrigen Aus-
bildungsvergütungen. Auf die Fra-
ge, wie viel sie denn verdienen, ant-

worteten die Marschmann-Azubis
im Chor: „Zu wenig.“ Konkret heißt
das: 450 Euro im ersten, 550 im
zweiten und 650 Euro im dritten
Lehrjahr als Maler und Lackierer.
Davon lassen sich keine großen

Sprünge machen. Entsprechend
schwer tun sich Unternehmen,
künftige Fachkräfte zu finden. Wäh-
rend die Zahl der Ausbildungsstel-
len im März im Vergleich zum Vor-
jahr im Kreis Wesel um 14,6 Prozent

Gruppenbild mit Auszubildenden: Agentur-für-Arbeit-Chef Peter Glück (vorn, 3.v.r.) überreichte gestern das Ausbildungszer-
tifikat an Heike und Volker Marschmann (vorn v.r.). Vorn (4.v.r) Agentur-Beraterin Ariane Böke-Beijers. FOTO: KLAUS DIEKER

Noch etwas wa-
ckelig auf den
Beinen ist die
kleine Medina,
die jetzt von den
Besuchern im
Zoo bewundert
werden kann. Im
ersten Quartal
sind die Besu-
cherzahlen am
Kaiserberg in
Duisburg wieder
gestiegen.
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„Medina“ – Nachwuchsstar bei den Trampeltieren
NIEDERRHEIN (me) Der Duisburger
Zoo freut sich über das Trampeltier-
fohlen „Medina“, das vor vier Wo-
chen das Licht der Welt erblickte.
Jetzt können es auch die Zoobesu-
cher aus der Nähe bewundern. Drei
Schritte vor der Stalltür bleibt das
kleine Trampeltier unsicher stehen
und dreht sich fast fragend zu seiner
Mama um, die hinterhertrottet. Das
Jungtier findet das große Gehege of-
fenbar immer noch etwas ein-
schüchternd. Doch schon bald tobt
es auf seinen staksigen, langen Bei-
nen über die Wiese, als hätte es nie
etwas anderes gemacht.

Medina und seine Mutter Sulina
können allerdings nicht den ganzen
Tag das milde Wetter genießen.
Während Medina skeptisch an den
frischen Grashalmen schnüffelt,
muss Papa Sultan in seiner Box war-
ten. Bis die Trampeltierfamilie ge-
meinsam in der Sonne dösen kann,
wird es wohl noch etwa vier Wochen
dauern, erklären Medinas Pfleger.

Solange das Fohlen noch so wa-
ckelig auf den Beinen ist, sei das Ri-
siko zu hoch, dass der etwas ruppige

Sultan sein Kleines verletze. Des-
halb darf sich der Nachwuchs in der
Regel jeweils erst ab 13 Uhr den Be-
suchern präsentieren. Gemeinsam
mit dem Trampeltierfohlen entde-
cken im Moment zahlreiche Jung-
tiere im Zoo am Kaiserberg ihre
Umgebung: So sorgen zum Beispiel
der kleine Brillenbär und ein junges
Koala-Mädchen dafür, dass der Zoo
in diesem Frühjahr wieder alte und
junge Besucher anzieht.

Auch am Wochenende erlebte der
Zoo wieder großen Zulauf. Damit
wurde die jüngste Erfolgsgeschichte
des Zoos fortgeführt: Im ersten
Quartal dieses Jahres zählte der Zoo
85 000 Besucher – mehr als doppelt
so viele wie im Vorjahreszeitraum.
Für das Jubiläumsjahr des 80 Jahre
alten Zoos sind neue Attraktionen in
Planung: So wird an einer neuen An-
lage für Wildkatzen und Luchse ge-
baut, und auch im Aquarium ist zur
Zeit eine Baustelle.

Öffnungszeit: samstags und sonntags
ab 9 Uhr; die Tierhäuser schließen um
18.30 Uhr.

MELDUNGEN

Auktion für Fundsachen
im Internet beginnt
MOERS (RP) Smartphones, Uhren,
Fahrräder, Schmuck, Sonnen- und
Lesebrillen, einen Ipod und vieles
mehr versteigert die Stadt Moers ab
Donnerstag, 14. April, 17 Uhr im In-
ternet. Zu finden sind sie auf der Sei-
te www.sonderauktionen.net. Bei
allen Artikeln handelt es sich um
Fundstücke, deren gesetzliche Auf-
bewahrungsfrist abgelaufen ist. Be-
zahlt wird bar bei Abholung im
Fundbüro der Stadt Moers.

Oberarzt gibt Tipps zur
gesunden Ernährung
MOERS (RP) Die Selbsthilfegruppe
der Deutsche Patientenliga Atem-
wegserkrankungen des Ortsver-
bands Moers-Niederrhein lädt zum
Arztvortrag ein. Oberarzt Kato Kam-
bartel, Ärztlicher Koordinator des
Lungenzentrums, gibt Tipps zur ge-
sunden Ernährung und berät bei Er-
nährungsfragen. Zu dieser Veran-
staltung ist jeder Interessierte einge-
laden. Der Vortrag findet statt am
Donnerstag, 10. April. Beginn ist um
19 Uhr. Veranstaltungsort ist die Ka-
pelle des Krankenhauses Bethanien,
Bethanienstraße 21. Der Eintritt ist
frei.

Mazda prallt gegen
Lärmschutzwand
RHEINHAUSEN (RP) Ein mit zwei Per-
sonen besetzter Mazda ist am Sonn-
tag um 11.30 Uhr auf der Straße Zum
Logport ins Schleudern geraten und
gegen eine Lärmschutzwand ge-
prallt. Der Pkw fing Feuer und
brannte vollständig aus. Es entstand
Sachschaden von etwa 25 000 Euro.
Nach dem Unfall flüchteten Fahrer
und Beifahrerin (20) zu Fuß, wobei
die Polizisten die leicht verletzte 20-
Jährige in der Nähe aufgriffen. Hin-
weise auf den flüchtigen Fahrer an
die Polizei, Telefon 0203 2800.

Kommunalwahl:
Ausschuss tagt zwei Mal
MOERS. (pst) Der Wahlausschuss für
die Kommunalwahl findet morgen,
9. April, um 14 Uhr im Rathaus, Rat-
hausplatz 1, statt. Gegen 14.15 Uhr
beginnt der Wahlausschuss für die
Integrationsratswahl. Die Sitzungen
sind öffentlich, es geht um die Zulas-
sung der Wahlvorschläge.

Enni informiert über
Solimare und Eishalle
MOERS (RP) Über die aktuellen Pla-
nungsstände des Bad-Neubaus „So-
limare“ und der Sanierung der Eis-
sporthalle informiert Enni Sport &
Bäder im Sportausschuss am Frei-
tag, 11. April. Enni stellt außerdem
das Familien-Golf-Projekt „Swin-
Golf“ vor. Die Sitzung beginnt um 16
Uhr im Sportpark, Am Sportzen-
trum 5.
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